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IM BLICKFELD CORPORATE IDENTITY

Die Wirk-Mechanik der genannten Arbeits- und
Organisationsformen lässt sich zusammenfassen als

«Betroffene sind Beteiligte». Die geforderte
Eigenaktivität (Selbststeuerung) macht Beeinflussung
durch Wort, Bild und Verhalten (Fremdsteuerung)
überflüssig. Dass diese Organisationsformen letztlich

ökonomischer sind als allumfassende Cl-Stra-

tegien, haben erste Untersuchungen bereits
angedeutet.

Cornel Veil, Dr. phil., Studium der Volkswirtschaft und der

Psychologie, veranstaltet - nach wissenschaftlicher Mitarbeit an der
HSG Universität St. Gallen und in diversen Firmen - Kooperationstrainings.
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Wer übernimmt Patenschaftsabonnemente?

Immer wieder erreichen uns Anfragen von Lesern oder Einrichtungen (zum Beispiel Bibliotheken),

welche die Schweizer Monatshefte aus finanziellen Gründen nicht regelmässig beziehen

können. Es ist uns nicht möglich, alle Wünsche zu erfüllen. Deshalb sind wir aufIhre Mithilfe
angewiesen. Unser Vorschlag: Übernehmen Sie ein Patenschaftsabonnement der Schweizer

Monatshefte für Fr. 100.— (Ausland Fr. 121.—). Rufen Sie uns bitte an. Wir nennen Ihnen

gerne Interessenten. Sie können uns auch einfach die diesem Heft beigefügte Geschenk-Abo-

Karte mit oder ohne Nennung eines Begünstigten zusenden. Vielen Dank!

Unsere Adresse: Schweizer Monatshefte, Administration, Vogelsangstrasse 52, 8006 Zürich
Telefon 01/3612606, Telefax 01/363 70 05
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